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Objekt: Lübeck: Stadt

Museum: Münzkabinett
Geschwister-Scholl-Straße 6
10117 Berlin
030 / 266424242
ikmk@smb.spk-berlin.de

Sammlung: Mittelalter, Spätmittelalter

Inventarnummer: 18204364

Beschreibung
Früheste Florenprägung in Deutschland. Das am 18. November 1340 von Kaiser Ludwig dem
Bayern der Stadt Lübeck verliehene Privileg zur Prägung von Goldmünzen schrieb vor, daß
diese Münzen dem 'florenus aureus de Florentia' entsprechen sollten. Die Prägung begann
1341, bis 1344 waren 68.509, bis 1371 über 700.000 Florene geprägt worden (die jährliche
Prägemenge bei Slg. Dummler, 11). Das Gold wurde vorwiegend aus Brügge bezogen. Die
Prägung wurde bis 1363 von der italienischen Münzmeisterfamilie Salenbem, 1363-1371 von
dem einheimischen Münzmeister Rolf Gude besorgt. Seit 1363 wurden auch in Lübeck
umlaufende fremde Goldmünzen umgeprägt.
Vorderseite: Lilie.
Rückseite: Stehender Johannes der Täufer mit Kreuzstab und segnender Rechten, darüber
Adler.

Grunddaten

Material/Technik: Gold; geprägt
Maße: Gewicht: 3.44 g; Durchmesser: 20 mm

Ereignisse

Hergestellt wann 1341-1370
wer
wo Lübeck

Besessen wann
wer Hermann Grote (Numismatiker) (1802-1895)
wo

[Geographischer
Bezug]

wann

https://smb.museum-digital.de/object/148714


wer
wo Deutschland

Schlagworte
• Floren (Goldgulden)
• Gold
• Heiliger
• Mittelalter
• Münze
• Pflanze
• Spätmittelalter
• Stadt
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